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G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1266. V e r l a u t b a r u n g . »ä ^nd. Nr- iZgHZ.
Ueber die Licitation derKanzlep-RequisiteN'Lieferung in Gratz, am 22. Oct. 1824.
(2) Ueber dle Lieferung der im Mllitarjahre 1626 erforderlichen Schreibm<lte-

vialien und sonstigen Kan;lep-Erfordernisse, für alle in der Prov. Hauptstadt Gratz
befindlichen k. k. politischen Justiz- und Eameralbchörden, mir Ausnahme der
k. k., Zol l- , Tabak- und ^tampel-Gefallen'Aemter, wird die öffentliche Licitation
am zwey und z w a n z i g s t e n O c t o b e r 182^, Vormittag von 11 bis 1 Uhr
im Rathssaale des k. k. Gubermums abgehalten werden.

Jeder einzelne Artikel wird besonders ausgerufen, und die Beystellung des-
selben dem Mindestfordernden überlassen werdem

Bey jenen Art ikeln, von welchen ein größerer Bedarf vorhanden ist,, werden
auch Anböthe auf theilweise ?zeferungen angenommen; bey gleichen Preisanbo-
then wird aber demjenigen der Vorzug gegeben, welcher die Lieferung einer grö-
ßern Partie übermmmr.

Alle Artikel- muffen genau nach den bey der Licttation vorgewiesenen M u -
stern, welche vorlaufig bey der k. k.. Gubernial-'Expedits-Dtrection besehen wer?
den können, abgeliefert werden.

Der beyläufige ganzjährige Bedarf'von sämmtlichen Kanzley-Erfordernissen,
welcher jedoch keineswegs verbürgt w i rd , sondern größer oder geringer ausfallen
kann, besteht in Folgendem:

. 32iz4Rieß Post-
Z03 „ Kanzley- -
I 12 « Concept--

2 7 1 ^ „ Fließ- g. .
4112 ., Regal- Papier.,

i 2 i ^ ,, Mediän-
23I)2 „ Pack- -

H 2 ^ „ Imperial- '
i5? Pfund Siegelwachs.
76 - weißen Spagat.

200 Pfund, grauen Spagat
5 - Pack- -

i l ) i Buschen Rebschnüre.
io53 Stück schwarze Bleystifte..
852 - Nothstifte.

49 - Papierscheerey.
i 55 - Federmesser.

2 t - Schreibzeuge'
61 - Lineale

1014 Buschen Federkklec
692 Maß Tinte.



Pfund Veinsireu
720 e Meersand

^ 165,400 Stück Oblaten
^ 5 ä M Pfund gelb und schwarz gedrehte Seide
l , 6 Srran Zwirn . ^
z 542, Stück Pappendeckel
^ i ^ 4 Pfund Gummi elasticum

2494 > Wachskerzen
^ 5^9 - Unschlittkerzen
^ 960 - geschmolzenes Unschlitt
! <̂ 5 - Baumöh l
^ 55« - , Rübsöhl
^. 240 Ellen Wachsleinwand.
- , Die Licfcrungsuntcrnchmcr werden zu dieser kicitation mit dem Bepsatze

vorgeladen, daß der Vertrag mit den Erstehern für dte Dauer des M i l i t ä r -Jah-
res 1K25, auf der stelle durch Unterfertigung des Licitationsprotocolls abge<
schlössen, und fur die Zuhaltung des Vertrages eine angemessene EauNon ge-
fordert werden wird.

Gratz den 24. September 1824.

3- !276. ^ ^3) Nr . ,36 l5.
Es ,si bey der hierortlgen Lice«lbibliothek die mit einem Gehalte von jahrli,

chen 400 fi. verbundene Scriptorsstetle in Erledigung gekommen.
Jene Individuen, welche dlese Dienststelle zu erhalten wünschen, haben ihre

Gesuche bis längstens 20. November d . I . bey dieser k.ndesstcsse emzureichen, und
dieselben mtt den Zeugnissen über Alter, S t a n d , Geburtsort, Stttlichkeit, zu-
rückgelegte Studien, Sprachkenntnisse, und allenfalls schon geleistete Dienste zu
belegen. °

Vom k. k. illprischen Gubernium. Laibach am 3a. September i g ^ ^ .

^ ^ ^ ^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial-Secretar.
Z. 12/5. (2) Nr. 164.

St. G. V.

Versteigerungs - Kundmachung.
D i e V e r ä u ß e r u n g des T r u e n t e n s t i f t s - B c n e f i z i u m s

b e t r e f f e n d .

V o n der k. k. S taa ts - und Fondsgüter-Veräußerungs- Commission der
Provinz Oesterreich ob der Enns wird hiemit eröffnet, daß die zum ob der
ennsifchen Religionsfonde eingezogene Truentenstiftung nächst Steyr im
'Z.raunkreise, den 25. October 162/̂  im Rathssaale des hierortigm k. k. Re-

Sierungs-Gebäudes der öffentlichen Versteigerung ansgesttzt, und'an den
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' Bestbisther unter dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k. Staats- und
Fondsgüter - Veräußerungs - Hofcommission verkauft werden wird.

Die feilgebothene Stiftung/welche als ein selbststandiges Dominium
bey der ob der ennsischen Landtafel inliegt, besteht in dem Bezüge der jähr«
lichen Geldgaben von Zi Grundunterthanen in einem unveränderlichen Be-
trage pr. 180 ft. bo kr.; des Natural- Getreid- und Küchendienstes mit 2
Metzen 1 3̂ 4 Maßl Weitzsn, 46 Metzen 12 äj5 Maßt, Korn, 1 Metzen
2 ij4 Maßl Gersie, 60 Metzen 9 3j5 Maßl Haber, äo Reisten Haar, 2
Lammer, 6 Sück Gänse, 21 Stück Hühner und 200 Stück Eyer; des
ganzenFeldzehentesaufi20 18M Joch Aecker, der Winkelsteuer vonjedem

. Inwohner eines Unterthans; der lopercent. Laudemial-Gebühren vom lie-
Zenden Vermögen bey Besitzveranderungen unter Lebenden^ und des ioper-
«nligcn Mortuars vom rein verbleibenden Mobilar-und Realvermögen
bey Todfalis-Verhandlungen; des herkömmlichen Sterbhauptes pr. 10 fi.
bey 21 Unterthanen^ endlich der adeligen Richteramts-, Grundbuchs- und
Justiz-Taxen.

Als Ausrufspreis ist nach dem Durchschnitte der Ergebnisse, der in den
Jahren 1810 bis 1L19 in die Religionsfonds-Casse rein eingefiossenm und
nach dem jedesjahngen Gelddurchschnitts-Curse aufConv. Münze reduzw-
tcn baren Geldabfuhren die Summa ausgemittelt worden mit

Ei l f tausend Zwey Hunder t Dreyß ig S ieben Gulden
7 ij2 Kreuzer Conv. Münze.,

Zum Ankauft dieses Dominiums wird Jedermann zugelassen, der hie^
landes Realitäten zu besitzen geeignet ist, und jenem, dcr in der Regel nicht
landtafelsahig ist, kömmt die mit Circular-Verordnung dd. 27. April 161g
der Regierung tund gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtaftl-
fähigkeit, und die damit verbundene Beyfreyung von. Entrichtung der dop-
pelten Gülte für sich und feine Erben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Wer bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anbou/ machen will,
hat sich vorlaufig mit einer rechtsbündigen, auf diesen Act lautenden Voll-
macht semes Committcnten auszuweisen, jeder Licitant
den zehnten Theil des Ausrufsprcists mit 112I fi. 42 H4 kr., Sage:

E in tausend E inhunder t Zwanz ig D r e y Gu lden
42 5̂ 4 Kr. Conv. Münze

als Caution gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission, ent-
weder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf Uebsrbringer lau-
tmden Staatspapicren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder

' 2.



êine auf diesen Betrag lautende, vond.-rk. k. Kammerprocuratur vorläu-
fig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsurkunde beyzubrin-
gen. Tue bar erlegte Caution wird dem Bestbiether für.den Fall der Ra-
tification des Verknufes^ in den Kaufschitling bey dem Erläge kor ersten
Ratenzahlung eingerechnet,- öen 'übrigen Kaufswnbern aber wird sie so-
gleich nach beendeter ÄcitatwN/ -so wie dem Bestbicther, wenn die Ro.tifica-
tiou nicht erfolgt, nach geschehener Verweigerung derselben zurückgestellt.

Der Muf t r hat übrigens den Kaufchilling, wenn er denstloen lucht
sogleich ganz erkgen wollte., zur Hälfte binnen 4 Wochen nach der heradgo-
langten Ratification noch vor der GutsübergabeM berichtigen- oic andere
Hälfte kann er gegen dem, daß er sie aus dem erkauften Dominium in er-
sier Priorität versichere^ mit jährlichen fünf vom Hunde r t in Conv.
Münze und in halbjähriKen Raten verzinse, binnen fünfIahrenin fünf glei-.
chen Raten bezahlen.

Die umständliche Gutsbeschreibung, die buchhalterischen Anschläge und
Ausweist, und die nahern Verkaufs-Bed.ingnisse können bey der kaistrl.
königl. Staats- und Fondsgüter-Administration täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werdelu

Linz am 9. August 1824.

Von der k. k. ob-der - ennffschen Staatsgüter-Veraußsr
JUNgs - Commission..

Johann Ncp. Freyherr v,. Stiebar,
- , Referent.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
8- '277. (2) Nr. 620!.

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Sb
seye über das Gesuch des Johann Roth, Inhaber des Schlosses Gerbin, <)« pi-^ö, 12,
September l . I . , in die Ausfertigung her Amortisatwnz.Gdicte, rücksichtlich nachbenann.
ter, angeblich in Verlust gerathenen, auf das bemelble Schloß Gerbin intabulirten Ur-
kunden, als a) des des Schuldscheines vom », Februar »807. mtabulirt , i . May lüc»3,
der Sheleute Franz und Ursula Kuntara, an Johann Pauttntschitfch pr. 610 ft^» t,) des
darüber, und anderweitige 7000 ss. zwischen diesen Parteyen am 5. August 5Ü08 errich,
teten und am 0) ô g Ü^ergabs.
Vertrags vom 20. September ^807, intabulitt am 20. September »9a8, zwischen Fran^
n«d Urfula Kuntara als Übergeber, und Franz Serapkin Kuntara, als Übernehmen
tvegeu zur freyen DisPosttion vorbehaltenen i5oc» ft. und des Lebens-unterhülts,; und (!)
der Sch^UdobUgation vom 5. Jänner 1609, ^" ^ kupki- inwdnlat« 16. September iü',9 ,
«lusgesteNt von Franz Seraphin, Franz ünd der Ursula Kuntara an den Andreas Sup.
pantfchitsch pr. 2Z5 fi., eigentlich aber der aus diesen vier Urkunden beftnd licken Intabu.
lattons-Gertisicatö gewiNiget worden. M haben demnach aNe jcne, welche auf gedackie
Vier Urkunden aus waö ünmer für einem Gcunde Ansprüche machen zu können vsünci»
m,en, .selbe binnen der gefehäichen Frist von einem IahC, fcchs Wochen und drei) Tagen



vô r diescm f. f. S t a v t . und Landrechte sogewiß anzumelden und anhZngig zu m a ^ t n ,
alS,m Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Johann R o t h , die vor«
gedachten vier in Verlust gerathenen Urkunden,respectii?i! die un selben'befindlichen I n »
tsoul,ilions-c3erttficate n«ch Verlauf dieser Frist für getödtet, kraft , und wirkungslos
eMa« werden würden« Loibach am 21. September 16«^. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _

Ä-emtliche Verlautbarungen.
3« 1272. V e r l a u t b a r u n g . . ^2)

Der Verfteigermig einer zur k. k. Religiansfondsherrschaft Arnoldstein ge?
hdrigen sogenannten Diener-Kausche und Fleischbank.

I n Folge eines.hohen Hofkammer.Präsidiüldecrecs vom y. d. M . , N r . 6 IZ ,
wwd die zur k. k. Rellgionsfondsherrschaft Arnoldstein gehörige, im Doefe gler-
chen Nahmen-s gelegene gemauerte, sogenannte Dlcner-Kausche, wie auch der da-
ö" gehörige, ebenfalls gemauerte Vichstall, dann die hölzerne ^Btreu- und W a -
^ n h u n e , ,ncbst dem dabey befindlichen Z7 ^K la f t e r im Flächenmaße haltenden
^chotterterrain, und die unter dem herrschaftlichen Schtoßgebattde stehende Hot-
ze'ne Fleischbank, am 28. künftigen Monaths> um 9 Uhr Vormittags in der
^mtskanzley der vorgesagten Staatsherrschaft zum Verkaufe ausgcbothen werden.

, Der zu verkaufenden Rcalltätcn ist auf i 35 f i . C , M .
^ ^ ^ ^ und die wesentlichen Verkaufebedmgnisse sind:

1) daß dle Kausche nebst den dazu gehörigen Zicbengcbauden und Terrain, fo wie
auch die Fleischbank, zwar Mlr Vordchabt des ämninii äii'«^l.i für die Staats-
perrschaft Arnoldstein, jedoch ohne einer jährlichen Dominicalgabe und Bezah-
l^lng des Laudemmms in Besi^oeranderungsfäAen, mithin ganz in das freye
^.lgemhum , ^und nur gegen Entrichtung der gesetzmäßigen Grundbuchsgebühren

2 d a k ^ l ? " ^ " " 6 ^ verkauft wlvd,;
vin.pn ^ ^ Jedermann, der in den österreichischen und »Mischen Pro-

^ d I ..^ ^ l ^ ^ ) " ^ R e a l i t ä t e n geeignet ist, zugelassen w i rd ;
f r nt m5"/n . ^ ^ ' l t b o t h s hmnen .^Tagen nach e^ l ^ te r , ' und dem Käu.
^ s l 7 . s ! ! ^ " Genehmigung des Verkaufsactcs, zu Handen des staats-
pevricyaftllchen Verwaltungsamtes m Arnoldstein bezahlt, die andere Hälfte
wi5 '"us 'olche von dem Meistbicther nicht etwa glelchzeitig bezahlt werden
'o>u, yon demselben gegen pragmatikalische Slcherstcllung und 5prl>c. Zinsen,
'n sunf glelchen Jahresraten berichtiget werde; und daß endlich
t, 3 / .^" " " b"ser Versteigerung Theil nehmen wi l l , als Eaution den zehn«,
icn ^he,l des Ausrufspreifes zu Handen der Versteigerungscommisswn entwe-
ocr ,m Baren erlege, oder gesetzlich sicher stelle, welcher Bctrag jedoch den übri-
gen Lmtanten nach dem Abschlüsse des Versteigerungs-Protocolls sogleich wie-
l-erzurückgegeben, dem MclstbietHe-r dageacn an der ersten Z«hlungshalfte ein-
gerechnet wcrden wird,

Uebrigens kann die Beschreibung und Schätzung dieser Realitäten -nebst den
^^^''9^'ungsbedingntssen von den Kauflustigen taglich in der Amtskanzley der
^taatsherrschaft Arnoldstcin, oder hier in Lalbach bey der k. k. Domainm-Admi-
N'stranon eingesehen werden.

am ,2 " b^k. k. iayrischen Maatsgüter-Veraußerungs-Commission zu Laibach
um Its. September 1824. " 0 ^ ^
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Z. !2q5. K u n d m a c h u n g . Nr. I i 54 l .

(5) Die, f. k« MyrisK.füstenlandifcke Zollgcfällen ^ Verwaltuna m.icht hiemit öffentlich
kund, taß zu Folge hohen Hoftammer» Decrcts vom 24. Sept. d. I . , Nr. I,,3^7/ä6o,
am 20 ^»ctober d. I . . Vormittag in der t, s. M^urhoderaints-K.'.nzlco zuLaibaÄ, für
die gemeinschaftliche Bcrpaätung der zwey Mauthst^lionen zu Obellalbaäi, der Mauth,
stationcn an der Italiener ^ Linie und in der ^^rnau- Borstadt zu Lcndücl), d^nn dei
Laidaä^r Wasscrmauthgcfälls, auf die Dauer vom ». November d. I . bis lehtcn Octo.
der »625,. eine Versteigerung vorgenommen weiden wird, wozu die Einladunq an die
Pachtlustigen mit dem Besähe ergeht, tĉ ß der Ausrussvrcis auf 24,709 ft. 25 5)6 sr.
feftqeftht wird, übrigens die Pachtdedmqnisse be«m gedachten M^uthoberamte und oem
hiesigen t, t. Kreisamte eingl-sehen wcrden können.

^ ^ ^ Vermischte^VerNtbarungct-ll ' "
Z. ,25^. (̂  0 n 0 0 cat10 nö » O idc t . (5)

Von dem Bezirss^enchte der Staatsherrschaft Fr^udcnthal wird hiemit dcscmnl ,̂ e.
macbt: Os stven lU,r-Liciuirlrunq dcs Activ ^ und P.'.fsivfiandcs und fohiniqer Pllegung
der Verlassenscbaft-s. Abhandlungen, nach Ableben nachbenannter Vctstordcn>.n,"jo,lgenee
Tagfadungen anberaumt worden, al i l ,
nach dem Gregor Isknitsch,. gewesenen Perwalter der Herrfchaft BiNichgr^,ß, auf dc»

25< Octsber l. I . Vormittags um 9, l,lkr;
„, „, Lorenz Plefchko von,Saklanz, auf den 26., Oct. l. I . Vormittags um gUhr;
„, „. Matthäus Pettelnv.Goritschiha, aufden 27.. — — — —

zznd nack der Anna Oblack von Podreder, auf den 2tt. — — — —
Daher haben jene, welche in^ vorstehende Verlässe etwas schulden,, oder auf selbe

aus was immer für einem Rechtzgrunde einen gegründeten Anspruch zu machen vermeinen,
an obbesagten, Tagen und Stunoen entweder persönlich oder durch gehörig Bcvo^mäcktiqte
vor diesem Gerichte um, so gewisser zu erscheinen, al4 im Wikrrgen gegen die Schuld-
ner im ordentlichen Rechtswege fürgcgangen, bey Ruzdlciben der Gläubiger aber die
Abhandlungen ohne rveiters abgeschlossen, und den sich lcMmiun ten Erden emgeantwor-
tet werden würden..

Freudenthal am 26., September ^624.,

Z . 1282.. E d i e t. N r o . 1075.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Etaatsherrschaft Adelsberg wird h;emu bekannt

gemacht:. Es, ftp auf Ansuchen des Anton Joseph von Blozhiz, die cx^cutive Vcr?
steigerung des dem Georg Kalluscha, vulgo Iursche zu Narain gehörigen Viehes,
als 2, alter Schweine, geschätzt pr. 12 si.; 2 detto junger, pr. 6 st.; ^ Pferdes pr.
25 fi.; 1 Stute pr. 20, st., und 40 a 1 si» Zo kr., gerichtlich betheuerten ^Vtück
Schafe, wegen schuldigen HZ st. ^9 kr. M . M . <̂ .,5. o., bewilliget worden. Die
Feilbiethungstermine werden auf den i 5 . , 22. und 2t). Octsber l. I . früh von
« b i s 12, Uhr in locoNarain mir dem Anhange best,mmt, daß im Falle, als obi-
ges Vieh bey den zwey ersten Feilbiethungen weder um nocl> über dcn Schätzungs-
werth an Mann gebracht werden könnte,, solches bey der dritten auch unter dem-
selben hintan gegeben, werden wird. Bez..Gericht Adelsberg den i . O c t . 1624.

Z I 4 M Vorladung deö> Thomas Slauß. ^ Nro. 36,.
(3)/Von dem, Bezirksgerichte der Sta^tsherrschaft A,delüdcrg n'ird aus 7lnsuchen der An^

Verwanbten der vor 16 Jahren zum MUitäc gestellte, und bockst n.^blfckcinnch in einer
der, leyten französischen Zeldzuge gefallene Thomas ^ lauh aus Deutschtorf, auf ein gar
^s.,Hc»h^mtt.d.em,Beyf9tze vorgeladen^daß man, rrcnn i r nährend dieser Zcitnicht c.
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sHeint, oder das Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß'seines Lebens setzt, auf
ferneres Anlanqen der Anverwandten zur Todeserklärung schreitcn, und fein Vermögen
5en sich leqitimircnden Erben cinantworten werde,

Bezkrögccicht Staatsherrschaft Aoelöberq den 2g. März »824. ^

3- '279. O d i c t. (2)
Von dem BeziMgenchte Herrfchaft Wcixelberg rr»rd bekannt gemacht: M sey vi?«

d'csem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Paul Kusbl, Verwalter der Anton Zantfcheri.
ichen (Zoncursmassa, m die öffentliche Versteigerung der zur Anton Ia.,tscherischen Con.
cursmass,i gehörigen, zu DcdendcN beu Wcixelburg liegenden, dem Gute Weixelbach
«lndl^»cnden ganzen KaufrechtShube gcwMigct, und hiezu drey Termine, der 25.August,
20. September und 28. October I. I . , ,'edcsmahl früh um 9 Uhr in loco der Realität
°tMmmt »vordtn. Die Licitationsbcdingnisse und nähere Beschreibung dieser Realität tön«
risch ^ n i Hrn. Paul Knodl> Verwalter deö Gut i Wcixclbach, alö Anton Iantsche.

'^cn fZoncursmasse-Verwalter, eingesehen werden.
.„ -oon dem Bezirtsaerichte Herrschaft Weixelberg am 27. I u l y 1824.
" n merkung. Bey der zweyten FeilbiethunghatsickebenftiNs sein Kaustustiger gemeldet.

<>ezlrkggerlcht Herrsckasc Weixcllxrg am 2c.. Septcinber ^624.

^ ^ ^ . > « E d " i . c t. . Nr.. .«.
Ansuche f ^ z " Bezirksgerichte Haakbcrg wird hie-tnit betaTint gemaH't: Es sey in Folge
bes lA?^ ^ Anton Merlak von Hotederfchih, im eigenen und im Nahmen seines Wei«
tin ss n ^ ' ^«prgeH. iz. d . M . , Nr. 16W i« die executiveFeilbicthunq derdemM^r-
auf , " a ^ " Pctlouz gcböriqe^, der Herrschaft Loitsch sub Rect. Nr. 677 zinsbaren,
und I- i ^ ^ ' geätzten Haldhude, dann der auf 65 ft. 3g kr. geschätzten Fahrnisse

^tt'd ŝ  " ^ u c w 8 , wegen schuldigen ^ 5 ft. 20 kr. c. «. c., gewilliget worden,
tembcr ^ ^ " ^nde werden nun drey Licitationen, und zwar die erste auf den 26. Sey»
9 Uhr ftüh i m ? ! ^ °"^ ^^" ^ ' Octoder und die dritte auf den 29. November 1^24 um
bube oder das e^ ^tkouz mit dem A,chc>nge anberaumt, daß wenn die tzcdachte Halb-
bey der crtten ^ ^ ^ " ^ " ^^^ andere Stück der Fährnisse oder des I^in6u5 in5U-ucw§,
Mann nickte »̂  Ä ^ ^ ^ " F'Ubicthungstagsahunq um die Schätzung oder darüber an
ten auch n n ^ x ^ " ^ " tonnte, das nickt verkaufte Stück od^r Hude bey der drit.

Wovon ^ / ^ ^ ^ ^ " l , bintan gegeben werden soll. . «.
driken verstöndi et."1 ^ ^ " ^ " ^ ^ ^ " ^ " " ^ ^ ° intswlirten gläubiger ^urch Ru-

^ n m ? r k " n a " ^ ^ . . . . . ^ 1
i n . p. . ^ ' . " ^ ' "sten Acitation wurden lediglich e'unqe Fahrn'lft und 5unlw8

^ — ! ^ ^ . ' lm SchäZrmaöwcrthe von «0 l1. 40 fr. verkauft. ^
sZ^^)?' E d i c t Nro. i633.

An uch7n"s ^ ^ ^ ' r k s g e r i c h t e haasbcrg wird biemit bekannt zwackt : ^ sey in Folae
Pfeifer ^ ^ " " ^ " ^ " Moschek von Haasbera, Bevollmächtigten dcs Hcrrn Georg
Mm ^ r ^ ? / > ^ / ^ ' Scvttmber 2624, Nro. i683, in die execunvc Versteuerung der
Rect Nr 5! ^ .^acod Ga^eina von Maunift gehörigen, dcr Herrschaft Haasberg sub
c- 5. c aemiss?'^ " ^ ' " ' " " l 5oo ft. 27 fr.

auf den 2 3 ^ > ^ i " ^ u^rdcn nun drco Feilttctbunqstagfahungcn,, und zwar dic erste
ccmb'r l ^ -^V^^!-, die zweite au-f dcn 25. Novcnibcrund dic dr'ttc auf dcn 2 I . D?»
«^dnct di 'ü" l^'tumc^hl um 9 Uhr Früh im Dorfe Maunih mit dem Anhange ange«>
^^ Schäln ^-"^dlcfe halbhube weder bco der ersten nock zweyten Licitatlon wcder um
" n e r ^ c r ^ ? " ^ darüber an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der dritten auch

Wo"cn >^''s^ ^ " " " geqcbcn wcrdcn soN. ' , ^
kenvttständiac^ ^^ "^u ' t ^kn Nvrch Odicte und die mtawlirton ^lciubigcr durch Rvbri '

b^ w-rocn. Bezirksgericht Haaödcrg .'.m iü Scptcmdcr 1824



Z-, ,267, G d i c t. Nco. 1W6.
(3) Von dem Bezirksgericht'Haasberg wird hiemit bekannt« gemacht: Es sey in Folge

Ansuchens des Herrn Anton Moschet, Cessionärs des Johann Brod-nig, cle piHeä. »1.
August l . I . , Nro. '633, in die cxecutirc Versteigerung dcr demMarcus Schwiegelge«
hörigen/ in Dohetz gelegenen^ der lobl. Graalsherrschaft.Freudenthal sub Urb. Nr . 4?3
zinsbaren, und auf »570.^, 2, kr, gerichtlich Mch^cen Ga.nzhu.be , wegen schuldigen »^p ft.
^2 kl. c. 5. c. gewilllger nordcn.

Zu diesem Gnce werden nun, drey Vcrsteigerungstagsahunge.n, und zwar die erste
auf den 27. September/ die zweyte auf den 27. October und die dritte auf den 27. No-
vember 1624,,, jedesmahl,um 9 Uhr, Vormittags im. Dorfe Dobeh mit dem Bcysahe an»
geordnet, daß falls diese Ganzhube bey der ersten oder zweyten Licitation um die. Schä-
tzung oder darüber, an Mann nickt gebracht werden könute, selbe bey der dritten Tagsa-
hung auch unter dem Schätzungswcrthc hintan gegeben werden soll.,

Wovsndie Kauflustigen durck Gt-ictc, und die intabulirten Gläubiger^durch Rubrik
tszi mit dem Anhange in Kenntniß gefeht werden, daß die diehfä'lüge Schätzung und
die Llcitationsbcdingnifse täglich in dieser Gerichtstsnzle^ eingesehen werden tonnen.,

Bezirksgericht Haasbcrg am i3. August 1624,
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 1266.. A d i, c t. Nro. »687.
(5) Pon de.m Bezirksgctichte Haasberg wird hicmit be/annt gemacht: Es sey in Folge

Ansuchens des Herrn Ignaz Hicke^ 6c s»r^5. n . August l. I . , Nr. ,(167 , in 5ie cxccu»
tive Fcilbiethung der dem Jacob M^tina gehörigen, in Maumtz gelegenen, der Herr-
schaft h^asl-erq sub Rect. Nro. 227 zinc'barrn> und, auf Ü76 ft. geschätzten Halbhnbe,
»regen schuldigen 56 ft. 47 rr, c. 5. l>. gewiMget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey ^icitationen , und zwar die erste auf den 25. Sep-
tember, die zweyte auf den 25. October und die dritte auf den 25. November l. F. um
9. Uhr friche m lsco Maunitz mit,dem Anhange bestimmt, daß falls diese Halbhube bey
der ersten oder zweyten Licitation um die Schätzung oder darüber, an Mann nicht ge-
bracht werden könnte, selbe bey der dritten F^ilbiethungstagsahung auch unter dem Schä»
hungswerthe hintan gegeben werden soll.

Dessen die Kauflustigen durch, Edicte und die intabulirten Gläubiger durch Rubri-
ken verständiget werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am ib . August 162«.,
Anmer^k. Bey dcr ersten Licttation hat niemand dcn Schähungswerthangebothen.

z. 5. 452. 7lm 0 r, t isat i 0 ns - Od ic t . . Nro. 23a. .
(Z) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrsperg,, Neustädtlcr Kreises, wird hie-

mit allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen t'es Anton Zimpermann von Na«
rede, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte hinsichtlich nachstehender, auf seiner
der Grafschaft Auerspcrg sub Rect- Nro. 56 <̂  Urd.Nro. ^ 7 mtabulirten, vorgeblich
in Verlust gerathenen Schuldbriefe, als :.

2) des von l hm, Anton Zimpermann, an Georg ZlMpermann ausgestellten Schuld«
briefeö, dd. i3 . October 179h <̂^ «mal). 16., Hornung »796, pr. 5o Kronen ^ » ft. 5y kr.

d) des von eben demselben an Andrä Luscdcr von Luschcrje ausgestellten Schuldbrie-
fes dd, 17. März 1806, iu^!>. ^aä«m, über 12c» ft. B . Z . , gewMigct worden.

Es werden demnach alle jene, welche, auf diese Schuldposten aus wag immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihre Rechte hierauf
binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen fogewiß hierorts anzumelden, widrigens gedachte
Schuldbriefe, eigentlich die darauf befinNichen Intabulationscertisicate, auf ferneres An-
langen für null und nichtig erklärt, und in deren, Extadulation gewilliget werben würde.

Auerspcrg den 1. Apri l »624,



^ ' ^ ^ ^ G'ubernia! - Ver lau tbarungen: W
^ o . V e r l a u t b a r u n g . N r . )5525.

Er legung gekommen. wünschen, haben das, m,t den

dre Zeuungzblättcr bev diesem Obergenchte zu " b " " ' ^ k " ' " ^ " ^
lügUch über d̂ e zurückg<legnn Rechtsstudien , dann über w vollkommene N M M
niß dcv deutschen und Ualttiuschen Spruche gchong auszuwclftn.

K la^n fu r i den 2N. ,Eeptembkr^63^^^^.,^_«^^«—-.„. ^^^^____^^^.'-^

^ ^ ^ Stadt - und landnchtliche Verlautbarungen., ^ ^ ^

diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Anton Pf^ercl , " ^ ^ h - ? ^

- drey ^ermm., uud zirar auf den 2^ Oc ober, ^ . ^ 0 ^ m. ^ ^ t dem
^lZmahl um 10 M r Vornuttogö vor diesem, k. k. ! f f . ^ " ^ c ^ y hcr tlsttn, noch
Deysatze beftnnmt w«rd«n. daß, wenn d i e s ^ ü c n v ^ ^ Manu ge.
zwehttn FeUdlithungslagsHhung um de,> Nommü^etrag^ ^ ^ hintun gege-
bräcvt werden konnten, selbe bey der dnttcn ouch Llctt^ons<
dtn wetdcn wü^en. Wo übrigknö denKautluftlgen f l^N«hl 0 c m ^

dev d-m Dr. Mssccer einzusehen, und Abschrien bavoni" verlangen.
üalbach dcn 21. September »624., ^ .,„. , -- '" ^ —-

' ^ V ^ n k. k. Stadt- und Lnndrechte ' n ^ a ^ i r d ^ " ^ ^ n ^ gemaHt: E ^ ,
Wer d.K Gesuch hes Joseph Glodotschmg, Theresia Necher, Anna ^ ^
nna G^ovschmg, Vormünderinn des minter,ahngen Anton ^ o t ^ ^ , ^
2«n väteilich7n und großväterlichen Joseph Giobolschmgscherd Mttneen, m d̂ e A u M N -

(Z. Beyl. Nr. L2. d. 12. Oct. 1620, B



^ - 1810 —

gu^lg der Amortifations-Gdicte, rücksichtlich der angeblich m Verlust gerathenen Urkun«
den, als:

») DeZ Verq^eichscontracts iwischcn den Brüdern Anton Michael und LuKzvig Dietrich
d5s. 12. Mälz !?Ho, pr.Zooo ft., pr.40^0, 0̂  intadl. den 3., bann dsn ^9. Iäzincr
und 3., Februar 1793.

d) Der diehfälligen iöchion vom 16. Jänner 179S, i n^d l . am 19. Jänner, ,st«n und
3. Februar 5793, von Anton Dietrich an Joseph Glodctschnig, betreffend öis nahm,
l chcn 5c>oo ft. c.Ä. c.

^) Des Schuldbriefs.vom :4. May 1776, eigentlich der Uarra bianca d>c ^4 Mau
,,776,'pr. :c>oo>ft., aubgcstcllt vom Ludwig Hietnch an Mart in K'otschcrc'r unt'

ä) des Sch^dwcfes vom ».Jänner 176,,, ausgesscNt vom nähmlichen an cben ^itse.,
Mar tm Kotschcver, pr.,'.57 ss., eigentlich der darauf befiüdiichen O ^ ^ u c ^ e n ^
ficaee, ^ewllllget worden. E t haben demnach â lc jcnc, welche aüf Hc^ck t "o 'ü^
nannte Urkunden aus was immcr für einem Rechtsgrunde Unsrrü be mackcli lu
tonnen vermemm, selbe binnen der gbfetzlichlichcn Zrlst von «inem ^ t z i e ' secds
Wochen und drey Tagen vor diesem k. e. S tad t -und Landrcchtö s ^ i ß ^ / n l u ,
melden und anhänglg zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlanacn des
heunsen obgenannten BittsteNers, die odgedachten Urkunden nach Vc'lauf ^iestr
geschlichen Frift für yetödtct, kraft- und witkungslos ettlart weroen wi'rdcn

Laibach am 25. März 1624.

Vermischte Verlautbarungen.
,Z . 522. G, d i c t . (5)

Von bcm Bezirksgerichte Kaltcndrun zu Laibach wird auf Anlangen dcv Gcorq No-
Vak von Gamlmg bekannt gemacht: Es babcn jene, wclchc auf folqcnde, r ^ ' ^ b l ^ tn
Verlust gerathene, auf der dcm Georg N?val gehörige, der Sta^ohcrr^af t ^ ' ) ! ' ^ ^ ^ .
ten sub Urb.Nro. 719 zinsbare, zu Gamlinq gelegene habe inral-ullitcn I l r i 'Hus^ ^ ^ '

3) auf den von Foyann Matscheg an Anrou Werg.utt vr 3a ä LW c."^'«"^^''n
Schuldbrief dd. ^ inlad,5. Jänner i?cp. : ^ ^ " ' ^ ^ ' a ^ c , t . ^ . n

^d) auf den von Georg Novak ausgestellten Schuldbrief dd. ot in^I>. 1. ^ n u .Uo?
pr. 3o« ft. LW. an Johann Scheffel, lautend, und ^ ^ ^

c) auf den zwischen Johann Matschcg und Mina Schuster geschlossenen Ehevertraa
dd. 23. Jänner ^ 7 6 , ed e^wb. 1 M a r z ^ ? ^ , hinsichtlich des der Miza Matscheg bedun-
genen alterllchen<Zrbthnls pr.4c>st.LW. sammt Naturalien, aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu mawen gedenken, selbe sogenuh binnen » I ^ r , 6 W^ben
und 5. Tagen vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigens nach fruchttos m
Weilauf dleftr Amortisations.Frist auf ferneres Ansuchen des Georg Nooat dte darauf
befindlichen Intabulations - Oertlftcate für null - und nichtig erklärt werden würden

Laibach am i5 . April 1624.

Z- ' ^ 3 . T d i c t. Nro 1 ^ 0
(3) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hicmit kund Zemacht: ^Z fty auf Anwä'en

der Vorsteher der Pfarrkirche U- 3. Frauen zu Z i t tn ih , in die Neassumiruna, ccr durcb
Bescheid vom 23. September »617, Nro. 760, bewilligten crccutiven Versteuerung des
dem Ioh . Kunz eigenthümlich gehörigen, der Grundhcrlschaft haasbe^g >sui) Rect. Nro.
iot,2 dienstbaren, auf 200 fl. gerichtlich geschähteik-Gcreuthes 0^1-262 po6 5 ^ 1 - ^ 1 ^ ^ ,
clclin, wegen schuldigen 90 ft. c. 5. c. gewilliqet worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Termine, nähmlich der 26. October, 2?. Novem-
ber und 24. December l. I . , jedesmahl um 9 Uhr flüh im Orte Maunw im vc>usc des
^reqmrten m,t dem Beosatzc anberaumt, daß Falls dieses Gereut!) weder bc^ ^ r er.

zften nocy zweyten Feilbiethung um den Schä^uligswerth oder darüber nicht an Mann



^ ' e b c n ^ w . ' ^ ^ / ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ " " ^ " " " ^^ Schätzung hintan 'ge-

s ^ - . ^ ^ ^ " ^'^ Kauflustigen mittelst Verlautbarung öffentlicher Vdicte w^t dem Bco-.
f^. ' !^ ^ ^ K ^ n t m ß göscyi werden, daß die d-ießfälligen Bedingnlsse in dl.serGenchts-
langley tug,,ch emgefthcn werden können. ^

^eMsgericht HaaSbcrg am ,^. Iu ly 182^.

3 ^ ^ ^ ° G d i c t. Nro. ,63c,
(̂ ) Von dem BezirfsMiw^ H."asbcrg, als von dem löbl. f. f. 2ten Garnisons - Ba.

laMons. Commando, an der Festung ^u 3^pcl^5.dt dclegirten Instanz, wird hiemit
^ , ^ " ^ c m a c h : : Es scy in Folge Ansuchens dcl VorstehunLdn Fn^ l l l i ^c U. Y. Frauen
dcn"?> . ^ ^ p ^ ^ ' '^ ^?gust l. I . , Nro. 1659, in die erecutive Versteigerung der
3^ ^ ^ I ° " Drentg, Gemeiner dcg t. k. 2ten Garnisons-- BataMons an der Festung
^'nsi i^ gehörigen, in ^irknitz gel^encn, der Herrschaft haasberg sub Rett. Nr. ^oa
z v , " ' und a u f ^ 5 ft. geschätzten ij5 Hübe, wegen an Interessen schuldigen 28 ss.
d̂ r » ^ / / ^6e^M,gct, und zur Abhaltung derselben die Tage auf den 26. Novem-
^ a r ' l . ^ . ? / " ^ ^ " ^ " 4 , dann 26. Jänner '325, jedesmahl um c. Uhr Früh im
n r bck" 7 5 ^ ' t ^ m Beysahe bestnnmtworden, daß Falls die gedachte >/Z Hübe
n - -n ^ ' ^ " " ^ bey der zweyten ^cttatlon weder um die Schähuna noch dar«

'n acgcben w7rän wü r ^ ^ " " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ " " ^ " " " ^^ "ben hint-
kcn ^ < ^ > - ^ Kauflustigen durch Edicte und die intabulirten Gläubiger durch Nubli .
^ n ^ l ^ n ^ w e r d e n . Bezirksgericht Haasberg am 7. August 1824.

" ( . ^ R e d e m ^ . -. Feilbieihungs ^Widerrufung. Nr . 2677.
lan, vul.w Vm ? ^ Haufttmann, vulgoIcranz von Rann, gegen Mathias Sel -
wil l iate/n,i t Ed .? / ^u^dle^nn Dorfe I ab l an , ^ wegen schuldiger 35o fi. be-
Novimbcr und ^ ^ ^ 'p^mber l. I . , Z. 2267 , auf den i l . October, 12
thung, wird nn> ^ ^ ' " ^ ^ ^^les Jahrs ausgeschriebene Realitäten-Fcilbie-

Vom . N 7 ^ ^ " ^ des Execunons-Führers eingestellt.
^ ^ e z t r k s g c r l c h t e zu Si t t ich, am 3a. September 1824.

!' >̂ > äc io . " ' ^ °7—> > » ' "»
(2) Das ^ ^ i . f , - , E d i c t a l ' C i t a t i on . ^ Nro. 162.

ler zu St .^ f , ^encht zu Görtschach hat befunden, der von Simon Skalier, Käusch.
Kcn Statt , ,7/s " " ^ ^9- März d. I . angcfuchtcn Eöictal < Citation gegen dicieni.
^ertschnn ». >. ' ^'^ über dcn zwischen Sebastian Skalier von St. Vcith und Elisabeth
tcr derU,-5 / 5 ^ geschlossenen, auf dem der löbl. D. R. O. Sommentza Laibach un.
Jänner , ^ ' ^ ^^ dienstbaren Gcmemacker wtabulirt haftenden Ehcpatt dd. 24.
L W . , irlcnd ' l " " rücksichtlich des darin ausgesprochenen Heirathgutes pr. 45o ft.

nchts a n ' u ! ^ ' ? ^ ^ " Anspruchsrcchte sind innerhalb einem Jahre und 45 Tagen lnerge.
to<̂ t erkl^' . ^ ^ . " ' ^ andängig zu machen, sonst wird der Chcpact auf.Anlang n für

' Bc i ^ ^ " Gxtabulation desselben bewilliget.
! ^ 1 ü l ! ^ I ^ t zu Görtschach am ?. April ^24 . _ ^ _ _ ^

2- ^ 269. E i n La n d g ^ t ( 2 s "
HaudÄ.^ ^ ' 'p^vinz Kärnthen, österreichischen Antheils, eine Stunde von dev
freyer 5?. > . ^ " ^ " an der Eommerzial-Poststraße nach Untersteyermark, aus

^ ^ ^and zu verkaufen.
1) Ein ^ " vorzüglichsten Bestandthei le s ind:

gemauertes Wohnhaus mit 7 Zimmern, 1 Speisgewölb und eine Kü-



che;im-ersten Stockwerke: drey Zimmer, eine Käche und eine Branntwein-
brennerey zu ebener C'rde, nebst zwey Kellern.

l 2) Elne mit fünf Abtheilungen gan; gewölbte Pferd- und Hornviehstaslung,
l dar«uf die Dreschtenne und Futterbchaltmsse angebracht sind, zunächst be-
^ /finden sich zwey Wagenremißen.
I 3) An der nächst gelegenen Hauptpoststraße befindet sich das Mauthhaus,
k zum Behufe der Brückenmauth-Emhebung.
k 4) Die ebenfalls an der Poststraße siebende Mauthmühle mit 7 Laufern und
^ einer Stampf,» dünn die Sägemühle und Hammerschmikde. Sämmtliche
l Gebäude sind im besten Zustande.
r Die Meyerey ist beträchtlich und sämmtliche Wiesen sind wasserleitig.
s Dieses Landgut, dessen Ertragniß von Bedeutung ist> liegt in der schönsten

ebenen Lage, und dieArrendirung der Wiesen, wie der Grundstücke, entsprechen gcmj
dem Wunsche der. Oeconoime. Kauflustige haben sich mit portofreyen Brlefen an
das Klagenfurter Zeitungs-Comptoir unter der Aufschrift 51. (^., zu verwenden ,
von wo aus auf Verlangen nähere Aufschlüsse ertheilet werden.

Kla^enfurt den 26. September 182^.

Z. 1271. L o t t e r i e - N a c h r i c h t ( I )
Da die Ziehung von derHcrrschaft R a u n ach und Gerlachsteiu nicht mehrfern,

und davon nur noch cm kleiner Vorrath Loft vorhanden ist; dann dcr starke Absatz der
Lose von den 4 Häusern i n B a a d e n , das Großhandlungshaus schon in dicLage
versetzt, dcm Rücktritte nächstens entsagen zu tonnen, und 5ccher die Vcradfolgunq von
PrÄmien . Losen bald endigen, eben so auch dem Rücktritt von dcr Herrschaft
I r n h a r d i n g höchstwahrscheinlich bald entsagt werden wird; so werden die verehrten
^ppiellustigcn eingeladen, die kurze Zeit nicht unbenutzt zu lasftn, um sich mit derley
Losen zu verschen., Frag und Kundschafts« Comptoir.

- - P i ch l e r.

Z . i 28 l . ' (,) Nr. ^«k .
Am 28. künfttgenFMbnathK October, um 9 Uhr Vormittags, werden bky ler gcfcl'

ti.qten Blzirksobrtgkcit die UtinsUien, S t t l l gen, iri>ene-, Porzellan. und GlH»gcfä?inc
der hiesigen Apotheke, dann mehrere der Gigenthülncrinn derselben gebörigcn Haus 0 M c '
bil ien, im Wege der freywiNigcn öffenttichen, Vclstngerunz an dcn Meist,icchenden occ-
kauft werden. -

Auch der Verkauf ^eö nach brauchbaren Medicamentcn. Mat-rials wird an ebe"
diesem Tage unter Aufsicht an Berechtigte, in Folge hcrabgclangtcc höherer BclvilNü«n^
vor sich gehen.

Bezirtsobrigfcit Wipbach am 24. September 162^.

Z. ^25i. H a u s . V e r ^a u f. (3)
Das haus Nro. 124" zwey St^ck'hoch, am ^rofchplaü in dec Stadt , ist aus fteoer

Hand zu verkaufen. B^s Nähere erfährt m^n bey ocm yausei^enthümer am T t . I ^ '
cobsplay Nro. 14^ zu ebener Erde.

Z . 1278. ' A n z e i g e . (I)
Am St.Iacobsftlay Nr. iZq , bey Jacob Zollner, Tischlermeister, sind meh-

rere neue Kasten, ganz ftrttg beschlagen, dann Bettstätten und Sessel, th^ls
p M M , thsils mit Rohr,gefochten, um billige Prnse zu verkaufen.



W Kreisämtliche Verlautbarungen. "
Z. i 3 n . K u n d m a ch u n g. Nr.y2H5.
( i ) Das hurortige Pvovinzlal^Strafhaus bedarf zur Verarbeitung einen Spinn-

haar-Verlag von dreyßig Centen, zu dessen Beystellung das hohe Gubcrmum mit
Verordnung vom 2y>. v̂  M . September, Zahl i36c)2, eine MinucnVo-Verstei-
gcrung anzuordnen befunden hat.. Zu diesem Ende wird der Tag auf den 19. d. M . /
früh um 9 Uhr in diesem Kreisamte hiemtt bestimmt. Diejenigen, welche diesen
Verlag an Spinnhaar beystellcn wollen, haben sich an otzhemcwtem Tage und zur
besagten Stunde in diesem Krei'samte einzusinden.. Die wcßfalttgen Bedingnisse
können in den gewöhnlichen, Amtssiunden emgesehew «erdem " ,

K.. K. Kreisamt Laibach am L.Ottober 162^.- ^

Z. i I ? 2 l K u n d m a'ch u n g. Nr.6786.
( i> Zur Herstellung neuer Dippelböden in dem hiesigen Landhause, welche erst

im kommenden, Frühjahre bewirket werden w i rd , ift dermahl vor allem andern
eine Minuendo-Versteigerung in Folge herabgelangtcv hohen Gubernial-Ver-
ordnung von 16., September l. I . , Zahl ,2622, jedoch lcdigllch zur Bcyschaf-
fung und Bcystellung dieser, auf ,32 Klafter, 5 Schuh, 6 Zoll berechneten,
auf 7o4,fi. Z I ^ k r . prällmmirten Dlftpelböden, angeordnet worden; welche
Minuendo-Licliallon am 22. d.. M . Vormittags um 9UH" in diesemKrcisamte
abgehalten werden wird.. Diejenigen^ welche die Bcyschaffung und Beystellung
des obgenannten Bauholzes zu übernehmen Lust tragen, werden hiemit eingela-
den, sich am obbcsagtcn Tage und zu bemcwler Stunde in diesem Kreisamte
cmzusinden; wobey zugleich bemerket w i rd , daß dabey die Ersichcr zurAblieferung
eines hlezu vollkommen aetigneten, zu, guter Zeit, gefällten, trockenen Holzes
verpflichtet: werden.

K. K. Kreisamt Laibach am y. October 182H"

Z. 1ZIZ. ' ( I> ^ Nr . gc>2ä.
I n dem hierortigen k. k. Polizsydirections« Gebäude sind fur d:e zwey Amts-

Zimmcr neue Dlppelböd'en erfoderlich,. deren Herstellung aber erst m dem kom-
menden Frühjahre vorgenommen werden w,rd ; daml<̂  jedoch in dlcser ZwMen-
zeit ein dazu geeignetes Bauholz wird erzielet werden können, welche« wahrend
diesem Wmter, um es gut und trocken zu> erhalten, gefallet werden muß^, hat
das hohe Gubernium mit Verordnung von 24. Ves v. M . September, Z. i 3 5 i 6 ,
und zwar lediglich zur Beyschaffung dieses Bauholzes fur dlese neu herzustellenden
Dippelböden von 23 Klafter, 3 Schuhe eine Mmuendo-Verstelgerung^, wobey
der Ausrufspreis .̂ 5 si. i g kr für di» l ü Klafter, im Betrage pr. 167^. 5l)kr.
festgesetzt w , zu verfügen befunden; welche am 23. dttses Monaths October,
Vormtttags um g Uhr in diesem Kreisamte abgehalten wird.

Diejenigen , welche dlese Veystellung übernehmen wollen,, werden httrmtt ein«
geladen, am obbesagten Tage und zur bezeichneten Stunde m dieser Amtskanz?'
ley zu erscheinen.

Krcisamt Laibach am 9. October 1624-



StatU> imd landrechtliche Verlautbarung.

Von dsm k' k. Htadt- und Landrechte in Kram wird anmk bekannt gemach^- (s'z
Fey über das Gesundes Anton (iostaRos^ci, t . t . Eon.ep^raccllanten beydem Triesw
Guberntum, als Bernhard Fceoh. ll. R^s^ttischcn Testam.'ntöcvhen in die A-iZf^tiau-, >
der Amortisations°O^icte rÜ7ksichclich nachstehender, von dsm Hrn. Joseph K.-nrid Sleul?
v. Rosetti in femem schreiben ddo. Roveredö dcn 25. M.iy ' !7"2 lehtwifli, an^ordn r'n

'O^tlärung-: „Beo meinerAbreE vom Hause hatte ich leine ^eu, m.'inTeftamsnc vctt.n^n
-M tonnen, doch.m dem Falle, als ich von dieser Welt a^gey.n sMte, ŝ  lass ib m'lne
,<3rhen. meine beiden Herrn VrüÄer zurück, sogestalt, daß stc dö.de dal> ßlnso-nm.-l <u
gleichen TheUen nach meinem Tode zu genießen haben, und nach bcm Tode 5cs o in^n o'cf
Andern, dem Ueberlebenden die 3tich dem Tc^e bes-
d.er aber fallen,!<,o^c> ft. (das Mehrere können die herrcn Brüüoc zu ql.'ichi'n Theilen
ins Eigenen unter sich theilen), jedoch immer seinem erstgeboren Sohne und ^rbcn ^u
und so weiter,ln so lange, als die männliche Linie des Grstaedor>nn forcdau-tt und in

'Ermanglung der erfigebornen Lmie, zur Linie des ^wcytg^cmen u. f. >v., rvv sodann
auf diese oddesagte A r t , und in dem weiternFaNe, als 9er Hr. Bruder teinc männliwcn
Erben hatte, dieses Vermögen auf die'Höhne des andern hr Bcu."crs fällt, und in dem
,Falle, daß wenn der Herr Bruder Bernhard nur emen emzigen männlichen Grrcn h v«c
und , daß dieser keine Kinder hatte, so ist ,diefet- eigenthümlicher Herr, soa?staln u d^^ er
mit diesem Vermögen frey disponiren könnc;" rücksschtltch aber dc'. allfällia auf dicscr
angeblich nicht mehr vochandenen Urkunde befindttchc'n Int.)wlatlsn^Necnfic.,tS aewiNmc
worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachtes, auf das Gut Nußtors mta-
-bulilte Geldfideicommih pr. io,ooo ft., aus dem fidcicommissarischeu Erdrcckte cinen
Anspruch steNen zu können vermeinen, binnen der geschlichen Hru't von » Jahr, 6 k o -
chen und 3 Tagen sogewiß z.n melden, und ihr dieMlligcs E r b r ü t ^ , - , i den e i n a ^ ' s '
bem«ld,ten Gesuchssteller rechtSgültig darjuchun, als im Widrige» nack verlaus 5i sV'e
.fetzlichen Frist dieseK Oeldsidcicommiß pr. 10,000 ft., gemäß dem 5 6^5 H G N ^ z
durch den Tod dcs Herrn Bernhard Fre^'h. v. Rosetti er laben, d:s nicdt vorsindlge In«
tabulattons - Cemficat des obbemeldten Schreibens dd. kove r ^o 25, Ma» ^ ^ a b c r i ü c
ßktödtet, traft- und wirkungllos erklärt werden wkd.

Von dem k.k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laiback a m 2 i . September 1L24.

Vermischte Verlautbarungen. ^
Z . »274. . F e U b l e t h u n g s - O d i c t . Nro 58L
(1) Vom Bezirksgerichte Görtschach wird auf cxccutives Ansuchen der Helena Vaknt in

vou Laibach, am 3«. October, 3o. November mid 3o. December d. I , Vormittaa um
9 Uhr zu Obecschischea Haus-Nro. 36, die der lödl. Gült Neuwclc sub Urd Nro 33
zinsbare halbhube des Johann Sker l , we>;en schuldigen 262 ft. 53 i>2 kr. c '5 c ver-
steigert, und bey der ersten und zweyten Tagfahung nur über ober mindest um ibren
.Schätzungspreig pr. 12U4 fi. 40 t r . , bey der dritten aber auch unter diesem Preise an
Mann gelassen werden. > ^ <

Die Persteigerungs» Bedingnisse kännen bey Gerichte nachgesehen werden
Bezirksgericht Görtschach am 25. September 1624.

Z . L299. E d i c t. (1)
V,om Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemir bekarint ge-

macht, es sey auf Ansuchen des Herrn Johann Koßler gegen Vmzen; Tanke vo 1
Umfe ld , wegen schuldigen 228 st. 16 kr. M . M . d. ». c., :n die exenm^ Vec«
Mgerung dssgegnerischen, in die PfändungZczogenen, auf 281 fi. M . M . Zertcht-



lich aeschahtcn Real - und Mobilars Vermögens oe^iiilgt, vrd zur V?orn^hmc dsv
Versicisterlmg dreyZermmc, d. - l . der 2l> Ocicber, 20. November und 20. De-
cember d. I . jedesmahl Vormi t tag umc, Uhr m,t dcm Vlnhanc;? anberaumt worden,
^aß, wenn las in die E/ecution gezogene gcanerischcNeal - und Ml/bl l -ar-Vevmö-
Hcn wedcr bey der eisten nrch zwcrtcn Tagsatzung nm dcn Echatzungswerth
oder darüber an M a r m gebrach:, solches bey der dvittcn auch unter demselben
M. ta^ gegeben werden würde.

D»c Beschreibung der Realität und die Licitations-BedinWiffe erliegen in die-
ier Gerichtbkan^ley zu Jedermanns Einsicht.

Bezirksgericht Gottschce am i b . September 182/;.

5^1354. ^ " < I ) ^
Unterzeichneter macht seme er-gebensie Anzeige, daß in seinem Meubel-Ma-

oazine am P l a y , H a u s - N r . 3 o 2 , dcr Domklrche gegenüber, alle Gattungen
M c u b e l , a lb : verschledene Commod- und Schrechkasten/ Bet ten, S o p h a , Ses-
sel , Tische, Spiegel, ^sser , Uh ren , Madrayen, Bettdecken, Rechkoffer, Fell-
'cuen n . um den billigsten Preise täglich ,zu haben sind-

Georg K ö g l .

A- ^M7- L 0 t ter»e - N a c k r i ä n " (1) '
He. t. k. apost. Majestät haben den drey Eigenthümern der drey vereinigten Reall-

tacen , nähmlich der Herrschaft K a sch n o - A u ^ e z d sammt dtm dazu gehörigen Bi»
^)^derq- und Hüttenwerk im Mscncr Kreise des Königreichs Bbhmcn; dann des im
d^r ^ ? ^ ^ ^ imBcj i r lc des t. k. «c>n̂ ,qerichtt> Brcgcnz liegenden Gutcs, dashaar .
^Vs;->> » . ^ genannt, sammt dazu geböriger Kattun - Fabtik zu Mittrlwcyerburg;
A > ^ l - ^ " ^ V a u f e ö » n W i e n , ' Vorstadt Gumpendorf Nr. i 5 i , die vereinigte
>i-s, ,"6 ldrer odbenannten Realitäten durch »ine Lotterie zu unternehmen, aNcrgna.
^ « « - ^ H^" geruhet, und dieser zu Folge hat'das s. k. prw. Großhandlungshaus
i?«^«« w ^ / ^ a y a r d die Ausspielung unter scincr Haftung, zufolge feines einge-
legten ^evcrftS, übernommen. Diese nun ersckicnene Lotterie ist zusammengesetzt aus
iit),oc>o Losen, worunter i«5,5oo schwarze, welche zu 1" Gulden W. W . das Los ver-
laust werden; 6onG blaue und 55oo rothe Lose. Lehtcre 95^0 diemn z«m cilften unent,
geldlichen Lose-für jene, die zehn Lose auf Ein Mahl'taufcn.

^n dem Füsse, daß die glücklichen Gewinner der Realitäten -solche nicht behalten wol.
len, so biethet das obbcm«ldte GroßhandlunMaus 125,000 Gulden W . W . für Kafchno«
."ugczd; 75,aoo Gulden W . W . für das Gut und die Fabrik in Mittelweyerburg, und
50,000 Gulden W . W . für das haus in Wien als Ablösungsbeträge an.

H«e sämmtlichen Gcroinnste sind an der Z M 52,5, wovon 46i5 i» Geld, die ange-
bothenen AUösunqsbeträge mitbegriffen, 335 53/. ft. W . W . ausmachen, und andere
3 " . " ' " SUbcrgcfäßen, von 756o Loth im Gewichte, bestehen. Darunter smd 3l,85o ft.
" ' ^ ' 'Us B^trac; der, für die 6»oe> blauen Fccylose und 20^0 ft. W . W . nebst 25a Ge,
9 ^ <-" 'n ^ilberZefäßen, von 2431 Loth im Gewichte, für die 35oo Lolh Prämien»
i.oie ve,onderö bestimmten Gewinnfte. Gin Los kann »5 Mahl gewinnen.
... "^ '^?otterie zeichnet sich desond r̂s durch die nie in so bedeutendem Quantum Stat t
^ ^ " " ^ewlnnste in Silber, und überhaupt durch ,hre Befchas,enheit dermaßen aus,
den ^^loßdanolungshaus Bonnet de Bavard sich entschlossen hat, die Ziehung auß

" nächsten d. Februar, also in ungefähr vier Monathen, anzukündigen.
voje von dieser Lotterie smd zu 4 ft. S. M< zu haben

im Frag-und5wndschafts,CyMptoir°
Pich l er.



Z . 1283. A n z e i g e . (1)
Unterzeichneter hat die Ehre, denen ?. I ' . Herren Blumen- und Gar ten

Freunden anzuzeigen, daß bey ihm schöne gefüllte Hyacinthen - Zwiebeln, das
Stück zu 8 kr.; Tulipanen-Zwiebeln schönster Farben , das Hundert u l fi. / ^ kr.;
Ionquillien 3 kr. ; sechs Sorten- Schwertlilien 4 kr.; unterschiedliche percnnirende
Blumen-Pflanzen 6 kr.; schönfarbige großblumige Nelken, Ableger 6 kr.;, und
Olvciiiö aj)io5, schönblühende wohlriechende, Erdnuß zu Lustlauben, I kr. das
Stück. Große dreyjahrige. Spargelwurzen, ^ st., das Hundert; fünfjährige große
Spargelwurzen zumTrechen iok r . ; zwanzig-Sorten englische große Stachelbeeren,
8 bis i 5 kr.;, weißeRtbes 12 kr.;- gelbe Ananas-Himbeer 2 kr ; derbestcn Wein-
stöck'Ableger 10 bis i 5 kr.; schonblühcnde ausländische Gestrauche 4 bis 13 kr.;
babylonische i a bis 12 Fuß hohe Trauer-Weiden 3c> kr. bis 1 fl.; Kastanien
wilde 4 bis 10 kr . ; 9 bis 11 Fuß hohe, tragbare Aepftl- und. B i r n - B a u m e ,
größtenthells Winter-Früchte, 1 ft.;. und drey - und vierjährige hochstämmige
und Zwerg.-Birn-Baume,. i 5 bis 20 kr. das Stück , durchgängig Winter-Obst
und alle^hierlandes anwendbar, wie. auch mü allem Kunstsieiß erzogene Küchen-
garten - Zainen,, um die billigstem Preise, zu- haben sind^

F. M . R i e d ,
Kunstgärtner in der Gradischa» Vorstadt Nr. 29,

nächst den Kloster-Frauen.,

Z . i 3«5 . (l)
lzz wird kund gemacht, dah hier in Laibach in dem Meyerifchen Haufe, in der St .

Peters. Vorstadt Nro. 2, sich eine Prioatfamilie befindet/welche gern Kofigänger, wie
auch einen ordentlichen Studenten ins Quartier zu haben wünscht.. Für. gute Kost wirb
möglichst gesorgt, und diejenigen, welche diese Gelcgenhtit zu. benutzen, gedenken, haben
sich in dem, obengenannten, hause, rückwärts auf dem, Gang« im ersten Stocke anzufragen.

K.. K. L 0 t t 0 z i e h u n g am. 9.̂  October 162^.1
In , Triest: go. 75.. 69. 55. 4c».,
I n Gratz: 65., 1.. 29, 59.. 89., ^ .

Die nächsten Ziehungen werden am 23., Oct. und 6. Nsv. abgehc lten werben.

Getreid-Durchschnitts-Preise in-. Laibach vom, 9. October 182^.
' Weitzen . . . . 2 fl. 19 is2 kr.

Kukuruz . . . . — „ —. ^
Ein^ nieder - österreichischer l K o r n ^ . . . . . ^1 „ z5 ,.

Wetzen- s Hiers . I .' ! .' - " H "
Haiden . . . . — „«>. ^

^ Haftr . . . . — ^ ^8 „.


